Alan r re 
ſcheint taglich zweimal; 
Morgens und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Exye e Ro. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
i . ee den 14. Auguſt, 7 Uhr Abende. f 
Berlin, 14. Aug. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
ſchreibt: Der Bundezrath wird ein Geſetz über die Amts 
befugniß der Bundes-Gonfuln, ein Paß⸗ und ein Freizügig⸗ 
keits - Geſetz zur Vorlage für den Reichstag vorbereiten. 
Die Reich hegen, werden erſt nach dem 27. Auguſt ſtatt⸗ 
finden. — Eine Verordnung wegen der Provinzial⸗Vertre⸗ 
tung Hannovers iſt bevorſtehend. — Von dem Geſandten 
in Mexiko, Hrn. v. Magnus, find noch keine Nachrichten 
eingetroffen. — Der König geht Ende dieſer Woche nach 
Caſſel und kehrt dann nach Babelsberg zurück, wo bereits 
Vorbereitungen zu ſeinem Empfang getroffen werden. 


1 erſin, Naſſ 


) 13. Aug. [Bertrouensmänner aus Naſſau, 
D enund Schleswig ⸗Holſtein.] Das „N. A. V.“ ſchreibt: 

ie Abſicht des Grafen Eulenburg, auch aus den übrigen 
neuen Provinzen Vertrauensmänzer zu hören, hat die Billi⸗ 
gung des Königs erhalten und wird daher bald zur Ausfühs 
dle 8 Wie man hört, werden aber die Modalitäten, 

e zückſichtlich ver Yannoverfchen Bertrauensmänner beobach 
tet ſind, wohl nicht maßgebend zu ſein, wie auch aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach die Verhandlungen nicht in Berlin ſtatt⸗ 
finden Ager 6 1. Kef ne 

— [Zur Heered- Reform.) Eine Allerhöchſte Cabi⸗ 
es, Stole vom 21. v. M. beſtimmt: ige on 

egimenter, einſchließlich des Garde⸗Huſaren- Regiments, er⸗ 
halten künftig kurze, unten enge Holen ohne Lederbeſat, mit 
einer, die Außennäthe bedeckenden und über das Geſäß fort« 

aufenden Borte von der Farbe der Schnüre des Attila. 
ferner erhalten die ſämmtlichen Huſaren⸗ Regimenter lange, 
dis über die halbe Wade reichende Stiefel wit Leherbejag 
von der Farbe des Bortenbefages der Hoſe und Sporen mit 
ſogenannten Schwanenhälſen. 

— [Der Staatsanwalt Mittelſtädt] vom hiefigen 
Stadtgericht if, nach ver „Kreuzzig.“, zum Staatsanwalt bei 
dem Kreisgericht zu Altona ernannt worden. 

— [Bausjusung.] Bei dem Redacteur des „Soc.⸗Demo⸗ 
trat", rn. v. Schweitzer, fand, wie hieſige Blätter berichten, ge⸗ 
ſtern Morgen um 7 Uhr eine criminal-polizeiliche Hausſuchung 

zum Zwecke der Auffindung von politiſchen Correſpondenzen 

ſtatt. Ungefähr 100 Schriftſtücke wurden mit Beſchlag belegt. 

Stettin, 14. Aug. (N. St. 3.) [Stiftung.] Der 
dor Kurzem verſtorbene Kaufmann und Seifenfabrikbeſitzer 
F. 2 C. Schultz in Pommerensdorfer Anlagen hat in Ge⸗ 

meinſchaft mit ſeiner noch lebenden Ehegattin der Stadt eine 


dedent ude wohlthätige Stiftung 
* ee. nach dem HM 


berechnet. 

Frankreich. Paris. [Die Anerkennung der Re 
publik Mexico durch die italieniſche Regierung] 
fol, wie man aus Florenz ſchreibt, auf das Verlangen vieler 
italieniſchen Bürger, die in Mexico leben, beſchloſſen. Ein 
folder Schritt würde ſicher auf die italieniſch⸗ franzöſiſche 
Freundſchaft den ſtörendſten Einfluß ausüben. 


— [Das Urtheil in der Sache Vermorel⸗Caſ⸗ 
ſagnae] iſt geſprochen und fo ausgefallen, wie es, nach ſei⸗ 
nem letzten Artikel, Hr. Granier de Caſſagnac ſich nicht hätte 
träumen laſſen und Vermorel wohl ſelber kaum gehofft hatte. 
Er, der Gerant, und der andere Redacteur des „ Courrier 

f Ein neues Bild Leſſings. 

Aus Karlsruhe ſchreibt man der „Weſ.⸗Ztg.“: Die 
Freunde deutſcher Kunſt wird es intereſſiren, zu hören, daß 
ein großes hiſtoriſches Gemälde Leſſings in der nächſten Zeit 

ter zur Ausſtellung kommen wird. Der Meifter fein von 
Buß, dem Vorläufer der Reformation, zu Luther, dem Boll» 
ender der Bewegung, gewandt und die Disputation zum Ge- 
genſtand feiner Darſtellung gewählt, welche im Juli 1519 zu 
Leipzig zwiſchen Luther und Eck ſtaltfand. Luther, in der 
Moͤnchskuite, ſteht zur Linken des Beſchauers auf dem Car 
theder. Er giebt dem Streit mit lebhaft erhobener Rechte 
gerade die entſcheidende Wendung, welche den in der Mitte 
präſidirenden Herzog Georg von Sachſen in ſichtliche Aufre⸗ 
gung verſetzt, wã rend der gegenüberſtehende Eck wie Male 
zurückfährt. Hinter Beiden iſt das Gefolge ihrer Anhänger 
reich gruppirt. Dicht neben Luther ſteht Bugenhatzen, unter 
dieſem ſitzt Melanchlon, hinter dieſem Carlſtadt, der eigent⸗ 
liche Verfaſſer der Disputation; fünf oder ſechs Andere fül- 
len den Hintergrund zur Linken. Unter den Begleitern Ecks 
ſcheint ſich keine namhafte Perſönlichkeit befunden zu haben, 
oder doch überliefert zu ſein; denn der Künſtler hat ſich der 
hiſtoriſchen Tradition möglichft ſorgfältig angeſchloſſen. Lange 
angeſtrengte Forſchungen hat er namentlich den Portraits der 
ervorragenden Perſonen gewidmet, und es iſt im gelungen, 
von Luther, Eck, Melanchton, Carlſtadt Bildniſſe zu finden, 
welche ihre damalige Erſcheinung getreu wiedergeben. Von 
er größten Bedeutung war das für Luther, den wir faſt nur 
den einem Alter kennen. Hier aber kom es darauf an, uns 
gabel ngen Helden der Neformation vorzuführen. Dieſe Auf⸗ 
Lob din ſch nſten Sinne gelöft zu haben, wird wohl das böchſte 
gemalt et Kunſtwerks fein. Der Kopf Luthers, wie ihn Leſſing 
Schild leuchtet wahrhaft von Geiſt. Wenn Ranke bei der 
die tach der Deputation fagt: „in ſeinen Zügen las man 
3. 0 er Stürme, welche feine, Seele beſtanden, den 
5 Dice ſie andern entgegen ging: fein ganzes Weſen 
82 acht des tan, Freudigkeit und Zukunft“, ſo iſt es das 
; 0 es darſtellenden Künſtlers, uns dieſe Perſönlichkeit 
5 bien entſcheidenden Moment in der ganzen Fülle ihrer 
> eutung mit unwiderſtehlicher Macht vor das Auge zu 


Donner, 15. 
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frangais“ wurden ſe zu 200 Fr., der Drucker zu 50 Fr. Geld⸗ 
buße und zu weiter nichts verurtheilt. Jedenfalls iſt es Ver⸗ 
morel nicht, der durch dieſen Prozeß verloren hat. (T. H. 

Griechenland. [Das Origantenweſen! in Grie⸗ 
land hat einen empfindlichen Schlag erlitten und zwei ſeiner 
Hauptrepräſentanten, Leute von europäiſchem Rufe, die in 
manchen Romanen von fautaſtereichen Schriftſtellern, die ſie 
nie gefehen, zu intereſſanten Schnapphähnen aufgeſtutzt wor⸗ 
den waren, auf ein Mal verloren. Der Correſpondent der 
„Times“ ſchreibt aus Athen: „Nie habe ich eine Nachricht 
mit ſolchem Vergnügen mitgetheilt, als die, daß Kitzos, „der 
König der Berge“, nie mehr auf die Straße von Athen nach 
Margtbon binabihauen, noch Laphaſaues einem zweiten Fi⸗ 
nanzwiniſter ein mächtiges Löſegeld auspreſſen wird. Beide 
wurden von den Bauern von Argolis erſchlagen. Nachdem 
Kitzos ſeiner Zeit die Unterhandlungen, die aus dem König 
der Berge einen Freiwilligenchef in Creta machen ſollten, ab⸗ 
gebrochen, begann er ſich in ſeinen Schlupfwinkeln in den 
Bergen nicht mehr ſicher zu fühlen, indem er drei feiner Bere 
trauten im Verdacht hatte, von der Regierung beſtochen, ſei⸗ 
nem Leben und ſeinet Freiheit nachzuſtellen, und er beſchloß 
daher, ſich nach dem Peloponnes zu begeben und einer der 
vortigen Banden anzuſchließen. Aber die Bluträcher waren 
ihm auf den Ferſen. Kaum war er auf der Haldinfel auge⸗ 
kommen, als man ihm den Weg nach Attica abſchnitt und die 
Bauern ſich in Maſſe erhoben und eine großartige und wü⸗ 
tbende Räuberhbetze begannen. Am 24. Juni umringten die 
Landbewohner von Argolis, Mycene und Lyrina die Banden 
des Lephaſanes und Kitzos und brachten fie zum Stehen. Die 
Räuber fochten wie Wölfe, aber die Bauern und Gendarmen 
bielten ihnen wader Stand. Eine Reihe Todter und Ber ⸗ 
wundeter fiel auf beiden Seiten, aber bie Nacht kam heran, 
ehe es gelang, die Plagegeiſter des Landes zu ergreifen, und 
unter dem Schutze der Finſterniß glückte es ihnen noch ein 
mal zu entrinnen. Aber nicht auf lange. Die erbitterten 
Bauern, die ſehr gut das Schickſal kannten, das ihrer wartete, 
wenn nur einige der Räuber ihnen entwiſchen ſollten, auch 
teinerlei Luft fühlten, ihre Gehöſte durch die Schurken nieder⸗ 
brennen und Weiber und Kinder ermorden zu ſehen, folgten 
ihnen wie die Bluthunde unabläſſig, bis fie in ihrer Gewalt 
waren. Die Anſtrengungen der Gendarmerie, ſchließlich die 
gefangenen Räuber für einen regelrechten Prozeß aufzuſparen, 
erwieſen ſich als vollftändig erfolglos. Der Jahre lang von 
diefer Verbrecherſchaar auf's Neußerſte getriebene Bauer traute 
der Regierung nicht und gab keinen Pardon, nur um ſicher 
zu gehen, daß die Unholde unſchädlich gemacht ſeien. Keiner 
von den 8 wit 5 ac Dauon „un ber 
des Königs der ſe und Te 
wende e Are ind Bfferiig ıne Schau 0 
a zu zeigen, daß er wirklich aus der Welt ge⸗ 

afft ſei.“ - 

Amerika. [Gen. Grant] hat jetzt die beſte Aus⸗ 
ſicht, Präſident der Ver. Staaten zu werden.  Übgefehen 
von feinen außerordentlichen milſtäriſchen Verdienſten iſt er 
unter den Candidaten der revublikaniſchen Partei derjenige, 
den ſich jeder Einzelne noch am liebſten neben ſich gefallen 
laſſen würde. Mr. Jehuſon macht ſich wohl felbft ſchwerlich 
Rechnung anf eine Wiederwahl. 


eſe wäre nur durch ein 
Wunder möglich. Er hat 


— —— ů ü- 


ſich bei der Majorität nicht blos 
verhaßt, ſondern verachtet und lächerlich gemacht, und er kann 
dem Himmel danken, wenn er bis zum Ende ſeines Amtes 
von einer Anklage verſchont bleibt. 
Propinzielles. 

© Mewe, 13. Auguß. Vorgeſtern und geſtern wurde 
hierſelbſt das Königsſchiehen unferer Schützengilde gefeiert, 
welches von der Bürgerſchaft aus Stadt und Land recht zahl⸗ 
as wis jeher ————— 
rücken. Ich zweifle nicht, wie ſehr man beim erſten Blick 
frappirt iſt duc die Verſchiedenbeit dieſes Kopfes von dem 
allgemein bekannten, in dem Sinne der Nation wird ſich dies 
fer fünfunddreißiglährige Luther Leffings raſch einen Pla 
erobern neben dem gealterten, den ſie bisher nur kannte, und 
gar Vielen wird dieſer Führer der beginnenden Bewegung, da 
nech Alles in friſcheſter Kraft ſtand noch keine Hoffnung ge⸗ 
trübt, noch kein Rückſchreiten nothwendig geworden war, werther 
ſein, als das Haupt der e Kirche. 

Aber nicht allein die erſon Luthers hat der Künftler 


ſchen Wahrheit und idealen Lebens auszuftatten, ſondern alle 


die Elemente, 


Rei 
2 enellt, 


reich beſucht war. Die Königswürde erſchoß ſich Hr. Barbier 


Liebrecht, erſter Ritter wurde Hr. Schneidermeiſter Herzog, 
zweiter Ritter Hr. Maurermeiſter Reinbold. 

+ Thorn, 13. Auguſt. [Verwaltungsbericht pro 
1866. Juriſtiſches Curioſum.] Der Verwaltungsbericht 


des Magiſtrats pro 1866, welchen Hr. Oberbürgermeiſtern 


Koerner redigirt hat, iſt dieſer Tage durch die Preſſe der 
Oeffentlichkeit übergeben und conſtatirt die immerhin erfreu⸗ 
liche Thatſache, daß ſich trotz der kriegeriſchen Verhältniſſe 
des vorigen Jahres weder im hieſigen Gemeinweſen, noch be⸗ 
züglich der wirthſchaftlichen Zuſtände der Bewohner weſent⸗ 
liche Veränderungen zum Schlimmen gegen das Vorfahr be⸗ 
merklich gemacht haben. — Seit dem 3. Dec. 1864, der letz⸗ 
ten Volkszählung, wo die Bevölkerung 16,217 (Civil 14,106, 
Militair 2111) zählte, hatte die Seclenzahl im Civil im vo⸗ 


rigen Jahre durch Zugang (566) und Geburten (443) um 


1009 ſich vermehrt und betrug 15,115. — Der Bericht 2 
auch ein für weitere Kreiſe inlereſſantes juriſtiſches Curioſum 
mit. In demſelben wird Folgendes mitgetheilt: „Ein ab⸗ 


ſonderlicher Rechtsſtreit ſchwebt noch über eine Sache aus dem 


Kirchenpatronat. Der Pfarrer einer katholiſchen Kirche ſtäd⸗ 
tiſchen Patronats ſtellte nämlich die Pflicht, nach $ 589, Tit. 
II., Thl. II. des Allg. Landrechts, des Patrons im öffent⸗ 
lichen Kirchengebete zu gedenken, in Abrede. Es muß bemerkt 
werden, daß zur Zeit — jetzt nicht mehr — alle Mitglieder 
des Magiſtrats, welcher das Palronatsrecht hat, evangeliſcher 
Confeſſton waren. Die Beſchwerde des Letzteren beim bi⸗ 
ſchöflichen Vicariats⸗Amt hatte keinen Erfolg, weil es, wie es 
in der Antwort heißt, an einem factiſchen und rechtlichen An⸗ 
halte gänzlich fehle. Auf eine Beſchwerde an den Oberpräſi⸗ 
venten erging der Beſcheid, daß der Nachweis der Weigerung 
des Pfarrers noch nicht genügend dargethan ſei, — im Uebri⸗ 
gen die Sache nur zur richterlichen Entſcheidung geeignet er⸗ 
ſcheine. Nachdem hierauf der Nachweis noch durch Erklärung 
des katholiſchen Kirchenvorſtehers ergänzt worden, wurde ge⸗ 
gen den Pfarrer die Klage beim Kreisgerichte dahin gerichtet, 
ihn für ſchuldig zu erachten, des Patrons im öffentlichen Kir⸗ 
chengebete beſonders zu gedenken. Das Kreisgericht wies die 
Klage per Dekret zurück, weil der Anſpruch des privatrecht⸗ 
lichen Characters entbehre. Auf die Beſchwerde dagegen hielt 
das Appellations⸗Gericht den zurückweiſenden Beſcheid auf⸗ 
recht; auch das Obertribunal that dies, jedoch hauptſächlich 
nur deshalb, weil nicht unter Beweis geſtellt worden, daß 
die vorgeſetzte Dienſtbehörde bereits erfolglos angegangen ſei, 
den Beklagten anzuhalten. Dies war ſchon 8 e 


es 
mußte nun unter Hervorhebung dieſes Purktes die Klage 


erneuert werden. Kreisgericht und Appellationsgericht ver⸗ 


blieben bei ihrer Anſicht unter Zurückweiſung der Klage per 
Decret. Das Obertribunal verfügte deren Einleitung, da es 
mindeſteus zweifelhaft erſcheine, ob dieſelbe (§ 7 Tit. 6 der 
Prozeß⸗Ordn.) offenbar unzuläſſig ſei. Nunmehr erkannte 
das Kreisgericht auf Abweiſung. In den Gründen der Ent⸗ 
feibung heißt es: es möge dahin geſtellt bleiben, ob der 
Gegenſtand privatrechtlicher Natur ſei; aber es fehle die 
Paſſivlegitimation des Beklagten. Nach 8 121 Tit. 11 II. 
des Allg. Landr. gebühre dem Biſchofe die Aufſicht über die 
Amtsführung der Geiſtlichen. Die Streitfrage ſei durchaus 
allgemeiner Natur, ob nämlich das Eßrenrecht auch von 
moraliſchen Perſonen in Anſpruch genommen werden könne. 
Hierüber könne zwiſchen dem Kläger und jedem einzelnen 
Geistlichen nicht prozeſſualiſch verhandelt werden, es müßte 
denn Kläger nachweiſen, daß im Ritual ein ſolches Gebet 
dem Beklagten vorgeſchrieben ſei, ein Nachweis, den Kläger 
nicht geführt habe. — Gegen dieſe Entſcheidung ift die Appel⸗ 
lation eingelegt, welche zuläſſig iſt, da Kläger den an ſich 
unſchätzbaren Werth des Klageoblects auf 60 A angegeben 
hat. Ueberhaupt läßt ſich über den Werth eines Gebets, 
zumal event. erzwungenen, gewiß ſtreiten, und die Frage mit 
Recht aufwerfen. ob das Intereſſe eiuer ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung die Verfolgung einer ſolchen Angelegenheit erheiſche. 
Indeſſen will der Magiſtrat die einmal beregte Sache zu 


vollſtändiger Erledigung bringen, um auch auf dieſem Ge⸗ 


biete, welches doch im Allg. Landr. ſeine Quelle hat, eine 


| 
| 


Richtſchnur für zukünftige Fälle zu gewinnen“. 


Vermiſchtes. 

Greifswald, 11. Aug. l +.] Die hieſige Unk⸗ 
verfität hat am geſtrigen Tage ihren Senior, den ordentlichen Pro- 
feſſor der Rechte, Dr. Franz Anton Niemeyer, durch den Tod ver⸗ 
loren. Derſelbe war ein Sohn des in den weiteſten Kreiſen bekann⸗ 
ten ehemaligen Kanzlers Auguft Hermann Niemeyer zu Halle und 
wurde daſelbſt am 8. Januar 1790 geboren. 

Erfurt, 9. Aug. [Das Jagdrecht.] Am vorigen Sonnta 
Abends zwiſchen 6 und 7 uhr wurde auf dem Wege von Oberhof 
nach Gräfenrode (im Gothaljchen) ein Mann von 67 Jahren, Vater 
von 11 zum Theil noch unerzogenen Kindern, von einer zum Forſt⸗ 
ſchutz commandirten Militatrabtheilung wegen Verdachts der Wild» 


| dieberei erſchoſſen, well er, den erſten Auruf nicht beachtend, 12 


ame Menſch betheilig', DE künſtleriſchen Phantaſie kam das 


zu Hilfe. 
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daß dieſes 
en deutſchen Lebens ſeinen Platz finden möge. Es 
eißt, das 
Gemälde zu beſitzen, da es den M 
aus der Reformationsgeſchichte angeregt habe. Wie dem ſei, 
es möge wenigſtens ein Verſuch gemacht werden, eine der ber 
deutendſten 
Deutſchland 


ſeines Weges fortging, während ſein Begleiter die Flu t ergriff. 
Das Opfer übergroßen Dienfteiferd war vollig unbewaffnet und die 
betreffenden Behörden werden wohl ſo weit den Sa verhalt auf. 
klären, in wie fern es zwei vollftändig bewaffneten Miltitairs noth⸗ 
wendig erſchien, fofort zu dieſem äußerſten Mittel zu ſchreiten, deſſen 
Anwendung und Erfolg wohl Schrecken und Furcht, aber daneben 
auch tiefe Mißftimmung erzeugen muß 
Verantwortlicher Fepacſeur: B. Rickert in Danzig 


BT a —— ———— — (D7i—— 
Meteorologiſche Depeſchen vom 14. Auguſt. 
Bar. in Par. Linien. Temp. R. 
0,2 NO 


6 Memel 34 8,6 S ſchwach heiter. 

7 Königsberg 340% 118 N, J. ſchwach bedeckt. 

6 Danzig 8409 10,7 NNW mäßig bedeckt. 

7 Cöslin 204 7,109 D ſchwach z. heiter. 

6 Stettin 341,2 11 8 mäßig bedeckt, neblig. 

6 Putbus 338, 11) SO ſchwach wolkig heiter. 
Köln 83359 170 Sed ſchwach f. beiter. 

6 Flensburg 340,2 119 NS ſchwach heiter. 

7 en 388 112 S chwach beinahe heiter. 

7 Stockholm 3403 13,6 NEW ſchwach faſt heiter. 

* 3389 16,7 S8d ſ.ſchwach heiter. 
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Hege ku 6% > wurde meine liebe Frau 
Bertha geb. Sternfeld von einem 
Töchterchen glücklich entbunden. 4860) 
Lauenburg i P., den 13. Auguſt 1867. 


J. Berliner. 
Die gern meiner beiden Töchter Her⸗ 
mine Glaß mit Hrn. Herrmann Schaes 
— — Danzig — und Amanda Glaß mit 
Leberecht Wottrich — Roeſſel — be 
ehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Roeſſel, den 12. Auguſt 1867. 
Amalie Stuhlmacher Wwe. 
* Abend entſchlief nach längerem Leiden 
meine geliebte Frau, unſere theure Mutter 
Großmutter und Schwiegermutter Julie v. 
Suchten geb. Sontersdorf, 
ieſes zeige ich tiefbetrübt zugleich im Nas 
men der übrigen Hinterbliebenen allen Freunden 
und Bekannten hiermit an. (4059) 
Zoppot, den 13. e 1867. 
v. Suchten, Generalmajor a. D. 


Subhaſtations patent. 


Das dem Kaufmann Herrmann Petzen⸗ 
buerger gehörige, zu Dirſchau sub Litt. A, No. 
8 der Hypothekenbezeichnung belegene, nach der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau ein⸗ 
ufehenden Taxe, auf 5839 3. 5 He abgeſchätzte 

rundſtück, ſo 


am 5. September 1867, 


Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt 
werden. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubigerin, Fräulein Auguſte Gehrt wird 
bierdur Öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem 3 


zumelden. 

Dirſchau, den 27. Januar 1867. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 2. 
Bekanntmachung. 

Der diesjährige Fohlenmarkt findet am 
17. September e. 


att. 
Brom berg, den 8. Auguſt 1867. 
Ver Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom heutigen Tage 
iſt in das hier geführte Firmenregiſter einge⸗ 


tragen 
ante No. 20, da Fin Sm Eduard Frank 
erloſchen iſt, 
„No. 84, daß der Kaufmann Moritz Zan⸗ 
der in Conitz unter der Firma 


Moritz Zander, 
E. No. 65, daß der Möbelhändler Chriſtian 
Mack in Conitz unter der Firma 


(4932) 


a 
«Ro. 86, daß der Buchbindermeiſter H. 
Michaelis in Conitz unter der 


Firma 
H. Michaelis, 
„ No. 87, daß der Kaufmann Nobert Ge: 
org Leetz in Conitz unter der 
Firma a 
Sanbelsgeiääft b a 
ein Handelsgeſchäft betreibt. 
Conitz, den 7. Auguſt 1807. 


Königl. Rreis-Gericht. 


Mothwendiger Ver (91) 
othwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis Gericht zu Schwetz, 
den 9. März 1867. 
Das den Gebrüdern Boſchke gehörige 
Grundſtück Grunezuo No. 16, gerchlüch abge⸗ 


ſchätzt auf 13,843 %, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur 3 einzuſehenden 


Taxe, ſoll am 
10. Ockober c., 
Vormittags von 11 Uhr ab, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
1 7 1 ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäkeſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichklichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (9905) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Löban, 
den 3. Mai 1867 


Das dem Conſtantin v. Sendykowski 
gehörige zu Kauer nick sub No. 74 der Hy⸗ 
olhekenbezeichnung belegene Grundſtück, abge: 
auf 5168 % 5 K, zufolge der nebſt Hy⸗ 
poöthekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 6. December 
1867, Mita 12 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Ey werden. 
Bi er dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
ger 


Oskar Biſchoff 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

. welche wegen einer aus dem 
Hypotheken uche nicht eden Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden 6687) 


Bekanntmachung. 

2 Den 2 get englifcen Maſchinenkohlen 

Ku in öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 
ch habe zu dieſem Zweck auf 


Montag, den 26. Auguſt c., 
Vormittags 9 Uhr, 8 

in meinem Geſchäftszimmer einen Termin ange: 
ſetzt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die verſiegelten 
Offerten und die Kohlenproben vor Beginn des 
Termins eingereicht ſein müſſen und daß die 
Lieferungs⸗Bedingungen vorher zur Einſicht aus⸗ 
liegen, auch gegen Erftattung der Copialien, ab⸗ 
ſchriſtlich mitgekheilt werden. (4872 

Neufahrwaſſer, am 10. Auguſt 1867. 


f 
Dani 5 a 
Der Königliche li Baumeifter 


N EEE NS TE 
Firma⸗Etiquetten, Brief⸗Oblaten oder Siegelmarken 


in viereckiger Form (Buchdruck und wie die Poſt⸗Franko⸗Marken 5 geſchnitten, 1000 
Stück mit 1—6 Zeilen Schrift und nicht über 2 Zoll breit, mit ſchwarzem Druck auf 
8 bis 10 Sorten hellfarbigem feinſten Poſtpapiere, 1 Thlr., Gold⸗, Silber- oder Kupferdruck 
auf verſchiedenen feinen Papieren 2 Thlr., ſchwarzer 


Perle 1 Druck auf einer Sorte Papier 13 Thlr. 
Dieſelben in runder, ovaler, achteckiger, gezackter ıc. 


„ (Steindrud), in verſch. dunkeln Farben, auf denen die Schrift weiß erſcheint 
Fo 1 m 1000 Stück in verſch. dunkeln Farben mit weißer Schrift 1; bis 2 Thlr., in 
Gold-, Silber: und Kupferdruck auf farbigem Papiere 2 bis 3 Thlr., in einer dunkeln 
Farbe mit weißer Schrift 2 bis 27 Thlr. je nach der Größe, nimmt an und legt Muſter vor 


Herrmann L Sangenmartt Ab. 30 


= 177 (Engl. Haus). 


Nicht zu überſehen! 
Die Königin aller 
E 5 
Rieſinnen 
aus dem ſüdlichen Frankreich, 
eine der 
ſchönſten Damen des Jahr⸗ 
underts, 
geboren in Marſeille. * 
Dieſes 23 Jahre alte Mädchen wiegt 340 L, 
ift unſtreitig das einzige bis dahin geſehene, 
welches Gleichmaß der Glieder und Schönheit 
des ns mit Anmuth und Leutſeligkeit in 
hohem Grade vereinigt. : 
- Umfang ihrer Gliedmaßen: Arme 19 oll; 
Waden 21 Zoll; unter den Armen 4 Fu 
10 Zoll oder die Dicke zweier Männer. 


Die 
: Boa constrictor oder Kö- 


nigsland-Riesenschlange. 
5 a eine der gefährlichſten Amphibien, die es giebt. 
720 Pfund ichn hnete, bis jetzt in Europa noch nicht geſehene Exemplar iſt ca. 20 Fuß lang und 
fund ſchwer. 2 
3 iſt auf dem Heumarkte vis-a-vis der Harmonie. 
Täglich von Nachmittags 2 bis Abends 9 uhr zu ſehen. ng 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 5 Sgr., 2. Plat 2% Sgr. 

5 Militär ohne Charge und Kinder die Hälfte. 

(4836) L. Fiori, Director!!! 


Für Auswanderer und Neifende. 


Der Unterzeichnete expedirt jeden 1. und 15. des Monats 
f ab Hamburg und Bremen 
nach Newyork, Baltimore, Neworleans, Galveſton und Auſtralien, direct 
1 er — nicht über England — 
uswanderer und Reiſende vermittelſt der ſeetüchtigſten, dreimaſti itung der 
wwe Baden it ft der ſeetüch — reimaſtigen Segelſchiſfe unter Leitu a g 
enſo befördere ununterbrochen jeden Sonnabend durch die elegant eingerichteten Poſt⸗ 
dampfſchiffe ab Hamburg und Bremen Cajüts⸗ und Zwiſchendechs⸗Raſſagiere⸗ 
Auf portofreie Anfragen ertheile?bereitwilligit jede beliebige Auskunft. 
f H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße No. 2. 
Königl. Preuß. conceſſionirter General: Agent für den Umfang des ganzen Staats. 


Bekanntmachung. | Fefunden ſchweren Hafen à 43 und 44 


n der Stadt Schöneck und den b e pro Scheffel, empfiehlt lan. u. ſcheffel⸗ 
90295 Dörfern De 80 den fetten Jahren, a wei ern ci BR 1213° 


beſondere auch ſeit dem Monat März des lau« r 4 
Nicht zu überſehen. 


fenden Jahres, vielfache Brände ſtattgefunden, 
Ich befige vorzügliche Mittel gegen veraltete 


von denen ins die 1 Ermittelungen 
is zur Evid ieſen if fie vor⸗ f 
es bis zur Evi 1 nachgewieſen iſt, daß ſie vor SH Bilis und veraltete Schleimſlüſſe der 6 1 
alien. 


ſaͤtzlich angeſtiftet ſind, ohne daß die Urheber das 
von zu ermitteln geweſen ſind. Es liegen nicht 
unerhebliche Verdachtsmomente vor, daß alle 
dieſe Brände, welche noch fortdauernd vorkom⸗ 
men, auf Anftiften dritter Perſonen, welche durch 
den Wiederaufbau der zerſtörten Baulichkeiten 
irgend welche Vortheile zu erlangen hofften, ver⸗ 
anlaßt worden ſein. | 
Die Königliche Regierung zu Danzig hat 
nun demjenigen, der den Thäter reſp. Urheber 

dieſer Brandſtiftungen bei der unterzeichneten 
Behörde zur Anzeige bringt, eine Belohnung | 
Thalern 
N 


65 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer, Kappel 
(Schweiz). 


ö "Die Dampf: Färberei 7 
8 


von 
Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum N aller Stoffe. 
ärberei à ressort für werthvolle ſeidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 


2 von 100 ten Seidenſtoffes i i 
angehen, was berburd zur öffentlichen Kennt: | Weiche und lanicnät ee 
ni wird. 


9 8 ( 
Pr. ) targardt, den 9. Auguſt 1867. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


Bekauntmachung. 

Durch Schiffer E. Uberbaum aus War: 
fh au iſt eine Traft eichene Schwellen, Planeons, 
Schiffshölzer, ſichtene Ballen und Mauerlatten, 
Abladung des Herrn Abr. Güntzberg in 
Biala⸗Blotta, in Conſignation an mich hier 
angekommen und in der Weichſel unter dem 

olzcapitain Herrn Romey gelagert. Der 
chiffer hat die Hölzer nicht auf meinen Namen, 
ſondern auf den ſeinigen empfangen und mit 
E. U. zeichnen laſſen, und ſucht — wie mir bes 
kannt geworden — ein Darlehn auf dieſelben, 
um ſich für gewiſſe Anſprüche, die er macht, 
ſicherzuſtellen. Da ich dieſe Anſprüche nicht ans 
erkenne, jo werde ich eine Verpfändung [ber 
döler anfechten und warne ich vor der Bes 
eihung derſelben. (4954) 
Danzig, den 14. Auguſt 1867. 
D. H. Halberstadt. 


KEL 100. 


Neues Berliner Fleckwaſſer 


von C. Röſtel, Stralauerſtr. No. 48. 
Das neueſte, beſte und bis f 


reinigungsmittel 


von angenehmem, ätheriſch⸗ 
aromatiſchem Geruch 


iſt in Flaſchen & 28, 4, 7% u. 125 r zu haben 
in Danzig bei Albert Neumann, 
Paul Herrmann, 
Stargardt bei F. Kienitz und 
J. Stelter. 


Echte Gallseife, 


für deren Vorzüglichkeit garantirt wird, em- 
pflehlt zu billigen Fabrikpreisen die Parfümerie- 
und Seifen-Handlung von - 
Albert Neumann, 
(4618) Langenmarkt No, 38, 


eidene, halbſeidene Zeuge, onden, 
Franſen, Erspe⸗de⸗Chine⸗Tücher werden in 
einem Ferd. 80 Blau und Penſee wie 
nen gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sopha⸗, Stuhlbezüge, 
Gardinen, Bortiere, Doubleſtofſe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem moder 


modernen Venice gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. i 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinklei⸗ 
der, jo wie Damenlleidec, werden auch uns 
erirennt in 1 hen gefärbt. 
chnell⸗Waſch⸗Anſtalt von Wild. Falk. 
Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren 
Ueberzieher, Beinkleider, ganz und zertrennt, 
echte geſtickte Tüllkleider, Wolen⸗ und Ba⸗ 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ges 
preßt und dekatirt. Für wertvolle Stoffe 
leiſte ich Garantie. 
Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 
neben der Elephanten⸗Apotheke. 


F 
tettiner 


Portland⸗Cement 


habe ich permanentes Lager in ſtets friſcher 
Waare und verkaufe davon zu Fabrikpreiſen. 
J. Mob. Meichenberg, 
Danzig, Holzmarkt No 3. 
Ng. Sager: os dein d; aber auch: 
faffengaſſ No. 5 und Kneipab No. 37. 

; TR f vom 
Asphaltirungsarbeiten seen 
natürlichen Asphalt zur Herſtellung von Iſolir · 
ſchichten, Abdeckung von Gewölben, Bböden ꝛc. 
werden Seitens meiner Dachpappenfabrit 1209 
hannöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. (1268 

BB. A. Lindenberg. 


Gebrannten Gyps zu Gyps 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1187) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 77 0. 


Dampfer -Verbindung 
[Vanzig — Stettin. 
Da in Folge Kgl. Minifterial-Refcriptes die 

Quarantaine in Swinemünde aufgehoben iſt, 
fährt Dampfer „Colberg“ jetzt wieder regel⸗ 
mäßig am 6., 16., 26. jeden Monats früh von 
hier nach Stettin. — Näheres bei 

(4915) Ferdinand Prowe. 
2 . 7 =. 

J. Pintus & Co., 

e a H. u. Berlin, 
empfehlen ihr vollſtändiges L ü i 
landwirthſchaftlicher Maſchtnen, ale: 9. 
romobilen , zent: und Breit : Drefi 
maſchinen, Teigkuetmaſchinen, Lb. 
mühlen, Rindenſchneider x 2c. Stationäre 
Dampfmaſchinen von 2 bis 50 Pferdekraft. 
Einrichtungen für Brennereien, Braue⸗ 
reien, Stärkefabriken, Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühlen, Druck, Sauge⸗ und Centrifugal⸗ 
Pumpen, fo wie Eiſenguß um billigiten 
Preiſe. (4507) 


ein Lager von frifchem, achtem Y 
ateut: 
M Portlaud ⸗ 5 von Robins 187 


Co. in London, engli 
theer, Cham „ > 


ten, wie Cowen, Ra 
ſranzöſiſchem und 1 — 
Asphalt in Pulver und Broden, a 
enalicem Steinkohlenpech, engliichem Dach 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
PR ad en ic Bateut 58 
1:2 3% gepreßten Rb 
ſchmiedeeiſernen Gabröhren u. Verbi re 
ſtücken, ase — — Thonröhren, bol⸗ 
ländiſchem Pfeifenthon, oder Thon, 
— 7 ee 1 * 
1 en, Steinkohlen zc. ehle 
gütigen Benutzung. Se; (Fo 


E. A. Lindenberg. 


Haolländiſche Dachpfannen, bee as. 
phaltirte Dachpappen, Mauerſteine, 
friſcen Portland⸗Cement, Steinkoh⸗ 
lentheer, engliſches Steinkohlen⸗Pech, 
Asphalt, engtige Chamottſteine und 
Chamottthon, sowie Maſchinen⸗ 
und Nußfohlen empfiehlt zur geneigten Be⸗ 
nutzung (1315) 
2 Th. Bar „ 
Danzig, Hopfengaſſe No. 35. 
2 Neufahrwaſſer, Hafenſtraße No. 13 
n einer Kreisſtadt W Pr. mit Gymnasium 
und andern höheren Lehranſtalten ſoll ein 
aus zwei Nummern beſtehendes Haus mit 26 be⸗ 
wohnbaren Piecen und Ladenlocal, worin ſeit 
vielen Jahren ein bedeutendes Manufacturen⸗ 
geſchäft mit Erfolg betrieben wurde, wegen Orts⸗ 
veränderung Abe Bari Hand verkauft, oder auch 
vom 1. October d. J. verpachtet werden. Re⸗ 
ectanten wollen fi unter Chiffre N. J. Conitz 
anco melden. (460 
n „3erbunben mit Materials 
preußen, worin ee au 13 Jur. 
märkte ꝛc. zahlreich befucht, abgehalten werden, 
iſt unter ice günſtigen Bedin ſofort zu 
verkaufen oder zu verpachten. Näheres in der 
Exped. dieſer Ztg. zu erfahren unter No. 4934. 
0 on a rt Ladung . Fi * 
en? i 
Schuite zu möglicht Filth 1 


5 rrmann Wwe. 
(4956) Speere, Subengafle N. 
ine transportable vierfpännige Dreſchmaſchine, 
faft neu, und ein ganz leichter eleganter Jagd⸗ 
wazen nebſt ruſſiſchem Unterſchlitten ftehen billig 
um Verkauf beim Hötelbejiger Bechſtein in 
dl. Liebenau bei Pelplin. Sicheren Käufern 
wird ſechs Monate Credit gewährt. (4868) 
n Bielawken bei Pelplin ijt die Inſpector⸗ 
Stelle zum 1. October a. c. zu beſetzen. 
Beamte, durch ihre Prinzipale empfohlen, mögen 
ſich melden 8 4002 
e . fen 12 
JZijaährig, illig zu verkaufen Flei⸗ 
febergaite die. — (4941) 
Ein, — unverheirat eter Gärtner, der 
einem Treibhauſe vorzuſtehen im Stande iſt 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird zum 
1. October 1867 in Katzke bei Prauft N 
Ein Candidat oder Lehrer, der Knaben bis zur 
Tertia des Gymnaſiums vorbereiten kann 
und 57 ee 5 zum 1. Octbr. c. 
ein Engagement bei dem Rittergutsbeſ. Bu 
in Gr. Maff om bei 1 By 


Ein tuͤchliger Landwirth, 35 Jahre alt, der 
deutſchen und] polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, der bereits mehrere Jahre ein es Gut 


ſelbſtſtändig mit gutem olg T 
at und dem die beiten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
ucht zum 1. October eine ähnliche Stellung. 
Bei. 0 erten bittet man franco unter der Chiffre 
0. 4 


in der Exped. d. Zig. abzugeben 
Mö di Zimmer hochparterre, wie Bel⸗ 
Etage nebſt Garten für die Badezeit ſind 
zu erfragen Neufahtwaſſer Börſe Danzig. 
8 Theatraliſches. 

Eine ſehr gute Wahl der Stücke zu ihrer 
an hat Frau 3 getroffen. 
Es kommen zur Aufführung die beiden Luſtſpiele: 
„Engliſch“, von Görner und die „Dienſtboten“, 
von Benedix, außerdem das hier jo ſehr beliebte 
Vaudeville: „Guten Morgen Herr Fiſcher.“ Wir 
wünſchen der fleißigen und beſcheidenen Künſt⸗ 
lerin, daß ein guter Criolg ihre Bem 
krönen möge, und daß ihr, deren komiſche en 
uns ſchon oft ein herzliches Lachen abgezwungen 
haben, ein volles Haus enge lachen möge. 


1 Thaler Belohnung 


erhält derjenige, welcher mir zur Wiedererlangun 
der mir geſtern Nachmittag auf dem Heumar 
geſtoblenen ſüb. Cylinder⸗Uhr verhilft. Die Uhr 
iſt gezeichnet „H. Gu“ (4955) 
einrich Geuske, in der erſpiel⸗Bude 
auf dem Kohlenmarkt hinter den langen Buden. 


Druck und Verlag von A. Wi aſemann 
in Danzig. 


irthſchaftet 


